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An mwelchen dic orn=2xt der Peft in vergangenen

30[)1': 1681, angeleget /

Wev anfang aber diefes lanffenden 1682,
foieder tweaaeleget mworden/
Aus den Worten unfers Heplandes Luc,13, ¥.6.7

Amgeft dev gt*fcbenntltlgﬂf)ruﬁt/

in Der Stadt-Fivche su Meiffen / gum
Preid ver SHottl. ‘Batmhcl pigleit/
Riie anch Crivectung beftandiger Bufe/

vorgeftellets
durdh

M, Beorg @mft IBteganbm/ (A
Archx Diacon. ;“““{\QF R

-

gl
'—*,.-l'l -

Matth I11.
@d)f 5" / ﬂ)Uf tfd)aﬁcne Fridyte
ll ¢,

et 9’52@33@@@3%/
RS . @ebrucft durch Shriftoph @untbern.
Im Jahr 1682,
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aner ae Qd)tigfenabgt: nicht evtodfen
S0t EXSeiffen

feqt dicle

Rep aufihorung dev Pefe
aehaltene/

LInd blof anff dic Befferung jielende

ABtediat /

Tadh endlich audy erfolgter auffhebung der Einfperrung
sum Andencen dbergeben fwollen/

Mit herplichen Wunfche

Daf GOt nadydem ex fiefo lange geplaget und fo lange LIn-
ik feiven taffen/ foicder fvolle befindig crfrenen/ihr
‘. reundlich feon/ und vag Werd der Hanve in Seifilic

. chen und Weltlidyen Verridytungen fordern/ fie an dev
Ovelle feines SHeil. Wortes fiets adylen und Henl in
allcn drey Stdnden mit zuivadyfen lafjen/

Derfelben
S peuer SBorbitter bey SOt

M. ©. €& B.
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@5 patte cinec einen {ei-

forach ev su dem AWeingartner:

‘ 1' Nﬁ 'li I
Text : Lut.1y. v/, 6.7,

gen-Baum/ der toay ge&ﬁanact/ infef:
nen 2Beinberge/ und Fam und fu%te
Srucht drauff/ und fand fie nidht. Da
iche / ich bin
nun dreny Jabr lang alle Saby formmen/amd has

be Frucht gefudht auff bt’egtm Seigen-baum und
finde fie nicht/ haue ihn @ ,
Cand 2 G aber anfwortet/ undfprady su ihm:

/1oa8 bindert ey das

Herrlaf ihn noch diff Jabr/ bif Dafi ich thn tim:
arabeund bedingeibm/ob ¢ wolle Srudht brin:
gen/ 100 nicht/fo haue ihn darnad abe,

SBinaang.
@Segobtmisgben%id) %@rv nicht loben/

nody die hinunterfahren in die Stille. Sonderniviy
(oben den HSrrn vonnuwany bif in Efvigleit/ Halletuja:
A(fo fagen foiv billich mit Dabvid Pfal.rrg,17.18.1Iud prei-
fen GOt /daf 0b er fwohl eine siemlichen RiB unter uns
getban, dod) feine Gite die Oberhand behaltes.

Ein giemlicher R fag ich/ ift ben ung gefdehen/
inbem in veraangenen Jahre vot Julio an bif jum Snde
des Dyecembris 173. Perfonen durd) die contagion vt
ftovben und in die Stille bit%mtergafabren/ foeldye @gcég
. 2 ni
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nicht mehy hievnicden lobent in dev fiveitenden Rivche Pfal.

20/10. Pfal.88,12.13. Wietwohl fi folches thunin dev (1

ampfivenden Kivdyesin hohern Shor. Apoc. 45 §. DA%

(chien es/fonderlich in anfang/da in einer LWodye in die 16.

Verfonen fiurben/ als wolte GHOte die SRutter in HReif=

nifdhen Sfvael gav todten, 2.5am. 20, 19. Da bief ¢s / ols
unfer Dothan mit einemy Yager nmbgeben und gefpervet
fonrde : Avel mein Hevr fvie fvollen wiv nun thun 2 2.Reg.

1¢. Dafoar unfer Stadt gans verlohren gegeben. Aber

6,

Die GoiteDed HDEXLN ist vaf wiv nicht gar aus find/
feine Barmbersigleit hat ndeh CeinEnde bep uns. Thren.z,
22.23. Denn da hat der Wiirg-Engel den groften Fheil

werfchonen muiffen/und (eben GOt fob in Dem Dauf:

ﬁanbe annoch die meifien/als infveldyen es nur etliche foe=
nig betroffen/oeren Sahl gegen andere Stadte und Oerter.
gang gering it /(SO foolle die hintevlaflenen betriibten/
vie der ihrigen gefchivindes abfterben [chmerplidh gnug em-

pRnden/Lrdfitia trsfien) 3N Dem NRegentenAtande
aber{ebennody alle mitden thregen gefund. Ingleichen le-
ben foir alle 1 @eiftlichen ffande annody mit den unf:
vigen fo lange SHOte il ( ansgenommen den Paltorem.
Peftilentialem fel. Herrn Seorg Fublchern von [rey-
NB \erg/oetdyerunter denen/ fo inder Stadt und Liorftadt
Ralt m"mm,-fgeﬂorben faji Qe (cpte gefoefen/ und mit ihm SO de
then @rempel S gleichfadt aefdhloffen/ welchem foie auch dem Chi-
licfet man von-yurgo Peltilentiali fel. eren Sonrad Wilkiio von Sol-
M. Enaein 1 ik /als die bepoe fuir andever eben thre Halfe dargeqeben.

Palt ju&traud : | o T B
buirg in Bergs Rom.16, 4. und ifjr Yeben qevinage bedadyt/ anfi bak &ie

manng Fre-. Dem Frauclen Yazavo dicweten / Phil. 2, 30, $H Ot wolle
menda mortis boy ofigen (Hraden Yofyn dovt im immel defto reidlidyer
mittheilen.) Al find fviv nun getoelen wic dic Sterben:
de /  wnb fiche foir - leben, 2. Corinth, 6, verl. g.
3 L K Als

hora p. 49,

b




Seigen-Ddau, §
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Al die Sterbende / va twir unfere Seelen tdatich
i unfern Handen getragen Pfal. 119. Stiiche anch unter

uns unfoiflend mit inficireen wmbgehen wiiffen /ja da viel
bon uns andersivo Idhyon gar nnter die Jodten gesehlet fyote

den.  Aber fiche foirleben duvdy BOttes Chite,
Oentt der HSrr 1ft unfer Juverficht undder Hichfie unfe:

ve Sufiudye/ (habitaculum Woknung) getvefen/ driimb
[)atyns Feintibels begegnet / und feine Plage U llllfl‘et
ite (5 BOLE und uns dietvirin diefer Hitte ver-
borgen getvefen) fid) nahen miffen. Der HSvr hat feinen
Qngeln befohlen/daf fie uns beitet auff unfern Wegetr/
auff ben Handen getragen (draimb hat dic Seudye viber und

ourch Die Ddande der Engel niche ourdydringen Eénnien)

fondern foir haben getroft fonten freten auﬁ Otern
und Orachen/ unb ihre Jdbne und Giffe verladyen.
Weil alfodie Gottliche Majeftdt iy Segelt1ber uns
gehabt/ weil die Sngel ihre QBGQGNBUI'Q uimb ung
aefthlagen / fo.-bat, das 0Uifde Heer mit Peft und
TODE unfer NS tiegen miiflen /fvie an Midyacts Fefie
mit mehrenausgefubhret ivorden aus Plal.ox.

Oemnad loben oy a__rmocb Lebende billicy den
HSren/bierin feiner Ehriftlichen Semeine. Run fo (obe
den HSrrn/ meine Seele und fvag inmiv it feinen heitigen
Nabmen 0. Det deint Feben von verdetben erldfet. Pfat. 103
verfr. Iy willvem HSren fingen mein Febetang / und
meinen BOtt toben fo lange wh biv. Pfal 104 33,7 eh

~Dancke div HSvrzvag du sornig. getvelen bifi.wiber midh/mnd

dein Jov1 fich getwenvet hat/ und troftefi mid) toicver Cfa.

12/1 Qtun ihr Heiligen lobfinget den HSvrn/danclet und

preifet feine Syeiligleit / denn fein Sovn wdhret cinen Atts
- | el 1§ Sl genblic
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6 Meifnifcher B
aenblic und ev hat Yult jum Qebett. Plal 30/ 5. Fobet ihe
Qlcter unfern SOt (afi feinen Rubhue etl evfchallen/
ber unfere Seelen in Yeben bely(t /und (dfjet unfeve Suifie
widht aleiten. Pfal- 66/ g Danclet dem HSrrn - 3ebaoth
dafer o andvigift undthutimmerdar gues Jev 33/1l.
Nicht allein aber follen wiv SOt [oben mit un:

et UMDE veldyes ev felbl/ feinen frdlichen Nabmen/
Rubm und Preif nennet. Yevem. 33/ 9- Sondern aud
inoer Slbat/ mit Wercben und Fridyten der Geredytig:
feit/ ats feldye sum Fobe GHOtLes in ung aefchehen follen
Dhit. 1/ 1e. Desivegen hat GOt unfer die wiv nod) (¢

ben vevfchonet / und nidyt gani ausgerottet / daf fiv hins
fiivo befleve Jridhte bringen follen. Soldyes (ehret uns e-

ben awch unferHepland indemBorhabenden Terte/davaus
foiv s unfer Srbauung evivegen fvollen / foje GHOLE an

feinen 8’eigenbaum.vovacitc_n-_b_ep ben_i}fivcn 3 Serufalem/
and noch heutebepuns / fondevtichin unfer Stavt MWHAE

_ i (1, Sdon angeleget,
¢ gom»mt{ 2 Mt getvifjer Bedingung
( fuegacleger,

Abhandelung,

1. Bep Anleanna dev FornsALEii fonder
Aidy subeobachten

. 1,880 ﬁ_e angdm“ Orden? Nemtich an Jei-

‘et Wanm ' Weinberge. Der' DEXL fo ibn gebabe

- @Ot felber/ foeldher gencmct ird «is indefinitc,

&iner onne qefviffe. Benahmung/fveil GHOttes Vollfom-

wenbeit wnd Sigenfcharfec bon ung nid)t Can mit euem ge-
| fvif-
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7 Seigen-Baut, 7
fen Dlalyien ausgedruiclt foerden / foie Lyra bier aBMer- nicolus de
clet.  Der Feigenbaum in Feinberge ift das Jubifdye deLyra h. 1,
Bolck/ und untev felbigen inforderheit vie Stadt Jerys
falem Sevem.24/1.2. Matth. 21, Diefen hatte GOt vore
deiten gepflanget im Lande Sanaans allda er feinen Weirn-
berg der Rivche angeleget / nacdhdem e die Hepden daraug
berftofen/und alsunfrudhtbate Bdume 7 und Reinfidcke
bort Sodom ausgerottct Plalm. 8o/ 9. Sf /1. Matth,

20/ 1,

RNun einen folchen Jeigenbaumy foie SOLE vovgeiten Applicas
in Judea undau Jerufalem gehabt/ hat et nody Heute n- tioy
teruns Shriften undv Svangelilhen Ratth 21/43. Die St
ander 3uiden jtatt cingepfropffet /SRom. 11/ 19, Sonder-
lich aber inunfern Jeutfchlande/Sad)fen/SNeiffen .

QOenn fvie vor diefen dag SelobteLand GBOttes fein
Churfiirfientbum getvefen/ foeil v felbiges und dag Juivi-
[he Lol vavinnen/vor alles andertt ausgebiibret /ertoehs
et und mit geiftlichen nnd leiblidien Seqen tiberfdyittety
Plal 147/20. Jud. 18/10. Ylfo mdgen it audy folches
tohl bon unfern ande fagen /foegen ves reidhen Wortes
S Ottes fo hier wicder auffgegangen /und audy ivedifcher
Srudytbarteit/ fvelches bepdes sufammen man nicht an vie-
len Orten finden Mird /fvie foldyes andersive Weitlaufftia meisniches
ausgefubret.  Infonderbeit aber ift in dicfem QBcinberge Gauaan&abc:
als ein ;Seigenbaum angufehen ein und die andere Stapt bey - b > Pres
ung /oer es foeder an geifilichen nodyan ivedifdyen Segen vigt.

gebricht / davunter aud) vornemlich unfere Stave YReif-

fen/alda bepderley Ghictieliglert timb den Vorzuq fiveis
té%:fub fie fo fdhon alg ctiva ein Baum in Harten B Ottes
). 31/8. - gt o2
- 2, Warumb (eqt aber MOt an cinen foldyen licben
Seigenbanm feine Sorn=Art ? Weil/ ie irwcts ““""’[,“f}’
_ ¢
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het/ @ ber SHimmlifdye Haubvater gefommen/und Jrudt
pavauff qefucht/(und sivar drey Jahr nad) einander ) abet
fie nicht gefunven. Billich hat HLL von feinen foolhlae-
farteten Weinberge und an einen fo feeten Vvt ftehenden

Seigenbanme/ nemlid) den Friden bot vicfen QUEC Sruchz

| { gefud)et und ermartet, Sfa.g/Lind gleichfom 1> |

nen fonverlichen appetit nad) fuiben Seigen gehabt/ (inmalz |

fert ver SRenidy und feine Wercke mit denfelben vevalichen

1 Hulfeman: 0itD/ nicht allein foegen Adams Seigen-Rldtter/nach Au=
uper Jer. 25 quitini Anmercbung/ fondern auch foeqen gedadhter anz
e R nchmigteit ver veiffen Jeigen ) und stoar hat cv die Jtiven
eawa1, de nidht tbevetlet/ fondern drep Jahv thnen %eit gelaffen(fote
eempore..  effvan frudytbare Feigenbaume in foldyer ‘Reit ihre frudyts
b barteit fehen laflen ) MRan verfielhe nun allhier folche Seit/ |
Mo, Rk, entioeder bon oct orepfachen Regicrung o SHOtt unter
pen Juiden geordnet/da vie Srite gefvefen der NRidyter / |

Hnbere der Konige/ vor der Babplonifden Gefananif /ote |

Lyrah.&  Qyritte ver Hohenpricfier/nad ver Vabylonifchen Sefangs |
Df,‘;"["" Hare ifs 7 pper nady Lyrae nod) faglicher Auslegung / von der
by prepfadhen SHeimfuchung / vamit GOtt vicfes Lol
heimaefidyet / und gute Sriidyte von ihnen begehret/ und

evipartet / nemlidy evfilidy sur Seit YRofis bep gebung des

Gefetses 5 SHernad) jur Qeit der Propheten / die B Ottt
auferorventlich crivecfet /fo fooly( die Prieficr/als dasvolct

ibrev PHicht suermahnen: SumOricten endlich sur Jeit

@hrifii /foclcher mit fteten Predigen utd unerfhorten Wun:

vern das gange LVolck jur wabren Gottfeligeit anffges
ﬁ"*;{;g:-‘\;i. suntert.  0ieivoll audy etlidye meinen dap nid)t uneben
o purdy dicdren Jahr die drey idlrige Seit suverfiehen /fvel=
dye Shrijtus dagumabhlin feinen Previgampt sugebract/

fimmagen Grdiefe Previgt bon Seigenbawim allbier/ ebenin

asgang des dritten Jahres gehalten/mwicausder SHarmo:
o nie

8 Meifnifcyer |
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pic dev Svangeliften julehen. Alfo fuchte GOt Frudyte

pren Jabht saber CF fanb ftc nicht, Denn ieil ihm diefer

aepflanete fiife Weinftock su einen bittern fvitden Wein:

ftock von Gomorra gerathen Deut: 32, 32. Jer. 2,21, und

der befte unter ihnen foar fvie ein Oornen uno dev edelfie

wie cine Hecke.NRid): 7/4. Sobick es hicr: Canmanaud)

Srauben (efen von den Oortien/ oder Jeigen von den Dis

fieln/SRatth, 7/16. Oder fvie CShrifius andersivo fpridyt:

An den Freichten Cennct man den Banw/ thy Lcteraestich=

te foie fonnet ih gutes reden (und thun) dietweil ihr bofe

fepd/SIRatth-12/33 Liber foldye béfe [eigen und Frauben

flagen faft alle Propheten Efa,g, Jer.z4. Holao,y . i
Nutt bat nicht GOt bep uns Suangelifchen bifher Apphica-

anch billich qute Srridhte gefucht ? Hat ev micht gute Jeit 1O

qelaffen? Griftja drey und givar fehr fanae Jabre/nemlid)

drey Jubeljabre nacheinander gekommeny/ venn fo

lange (von 1530. an/ da die Augfpurgilhe Confellion -

bergeben ) nemlich indie 150, Jahr /ja nod) etfvas driiber

[saben foiv vag Goangelinm dpurdy Lutherum. — ber ex

Bat audy bey vielen Eeine Frridyte gefunden/ foie fdyon (angfi

Lutherus felber dartiber geflaget/ und mit ihm nod) heute

viel Svangelifdye Lelhrer/ foie unter andern nur neutid) der

iesige hodyverordnete Ober-HHofprediger fonderlic) 6 bOfe v, £xecllene.

Sriichte fo bep ungin gemeinin fdhivang gehen w dev Yand: D.Lucii tauds

tags:Predigt angefiihret ; Sufonderhert aber nnfre Stadt fﬁﬂﬂ'wgﬁ'ﬂﬂ

als eines rechten Seigenbaumnes in Geifttichen Weinberge

sugedencEen/fo hat G Ott billidy and) von the foic von an=

dern mit dem Soanaelioh@etich begnadeten Oertern/ gute

Sriidyte gehoffet undeufbattet. Qv ift andy su unterfchie

denen mahlen suuns gefommen/ felbige sufuchen/ denn an: D.Lyf Harm.

dern vifitationen damit SOt cint und andern Ore und Evang. h.lp,

Stavt u befuchen pfleget/ bm"a% e5 uns and) nidt gcfcb}e;/ o
i£60

NB.
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NB. %a[(r ber von ung aeheiffen : Scb bin nun drey
a

Vid. Bufpre.
bigt AUo. 1679

v lang alle Saby Fommen/uno habe Srudyt ge:

fucht auff vicfen Jeigenbaum,/ und finde fie mdyt,  Srfilidy
am G Ott Anto 1679 daer uns warncte durch alleriey
LingticEsfdlle/ nidyt allein mit groffer gefahrlicher Seers:

Gevendedran brunft sur Guitdnen Soune/forivern audy mit Sinfall ei:

cifien.

foco cit,

nes Stiicts an Sdylofberge und timbfoerffung eines daran

gelegnen HHaufes/davinne eilff Perfonen timbfamen / foel:
ches bepdes auff vem fo genannten Plag in dev Stadt der
alrmarclt/oa die Peft hernach am meiften cingeriflen/ge-
chelyent. Herntach Cam S fvieder Anno 1680 fudyte bepre
Friidyteund fociler fie nidyt fand/ varnte Sv foieder / in
pemn S ung damalls die Pefiruthe nuv fveifete und 2.5)aus
fer inder Stadt darmit inficivee.  Sndlid) aber,ift er sum
pritten mahl gefommen in nedyfi bergangenen Jabhre 1681
pa v uns fdyavffer Vifitivt/unfre Stadt gleid)fam mit Ya-
ternen durchfudyt Soph.r;iz. und die Art gar andes Bdan=
mes Foureet legen foollens weil Sv nody feine gute [ondevn
tanter bofe Frichte gefunden/die bepuns behavrlich bip an-
teio in fhivang gegangen / und als eine Seiftliche Pefi
lange vegiret haben / wie folche Hauptfiiuden nicye alleirs
por duep Jahren bep erfldrung des Propheten Zephaniae/
alg eine bofe Sicben voraeficllet /fondern audh wm nechfi-
perfloffencn Salre infodhrenders Veft bey auslegung des
go.Platms (Theologie Mofis antigviflima & pro-
batiflimee contra mortem) foeitlaufftiger find vorges
halten forden/fvie dicfelben find ticGeifiliche Abgotterey/
Sicherheit , Ruchlofigteit / Atheifteren / Perfoctung/
fdyrectliches Sludyen/ Undancfbarteit gegen GOt und
fein Wort/ dffentliche Sntbeilignng ves fo hochauchrenden
Sabbaths mit unveransiwortlicen Jragen / 3al‘)rmtun=
| _ ¢

|

|
|

1
|
|
I
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Seigenbati, I
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tern Sottesdienft nnd mit unordentlidyen Yeben, dicuber:
madyte Kleiver-pradht und praecedenz-Streit 5 Ote
Kovufiidyciglet und Racygier/A3élevepund Lnreinigeit/

Dic Lingevedhtigleit / Qigennus/ und Unbarmberpigleit/

dieS dlipffrigleit dev Zunge/ dvie Falfdyheit/dahin au dyqe:

hoven die unerfandten und nidyts geadyten Sunven / als

Frdgheit jm Gebet/IREIggang/ JeitverderbendesSpje-

len/die exmanglyng des Wadysthums it Shriftenthumby/
dic unterlaffuug des Sifers uber HVrtes Shre/ dbeg Ned)-
fien Seele/und foider eighe Sunden Ik, Worbey {id) ein
feofvedet nur felbfE prufen und gengu erforfdyen fan/ fvic er
von feiter Kindheit an durdyvie Jugend bis in fein hoker
Alter (suivelcdyen drep Jeiten HOte nody jmmer bey uug
Srtdyte fudt)bep fo reicher PredigeSotelidhes Lores und
ungehimderten braud) des Heiligen Sacraments sugenom-
men / theils an Slauben/ob fein Srlantnis and) rejdyer

fporden/ 0b e der Himmlifdyen Warieit durd) nadyfor:

{chung in heiliger Schriffe und befantmadyung ver Nadyt-
fpriidye noch mebhr verfichere als vor etlidyen ;}ahreu / obet
in der Suverficht su SOt ftavcfer fwvorden 2 theils im Yeo
ben fvicdiel er abgebrodyen feinem Fleifch undBlut/dap 2. 4.
6.0der mehr Sahre dviefen oder jencn obbenanten Yaftern
fider die 10. Syebot nadhachangen ? Wie fveit er ¢s hin-

and Andadt in Heiligleit und Seredytigleit 7 in Summa
ob fein sunehmenin allen Stucken des Shrificnthums of:
fenbaby fen ? Gefvif hice foirds bey den meiften heiffen ;e
fuchte Jriichte und fand fie nid)e. W as it demnady founder
bas & Ott dem unfruchtbaven und bofen Feigenbaum die
Qlcgt an die Wureel (egen wollen ? inmafen fweiter ubeob-
achten

3. Wi BOLH bg 300t anlege ? Denn
2 |

D.Lyf{er. 1
Har i1,
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ba fpricht dev Himmiifdye SHaugvater: $auihn ab / fvas
Bindert er vas Yand? da fvir von einem feharfen und doch ge-
vechten Befehl hoven. @d)arﬁ'm et/ foetl ¢r den Baum

heift qav abhauen.  Welches bey den Jtiden und fonderlichy

ur Yerufatem vor diefen gefdyehen / THEUS fann ihnen
G Ott ven getviffen Lintergang droben uud anfundiget laf-
fert 7als Dutts,2. Matth, 23,38, ﬂ)ctlﬁ fpant cv aller:
ey Reichen vorher gehen laflen/ vor der erfien und lepten
erfidrung Jerufatems/da and foh! vic Propheten felbjt

miiffen sum Wunderseichen gefest fverden/ als Thed) 12/ 1,
6. Dader Prophete fein Wandergerathe tchmen und vou

feinert Ott an eittert andern sichen muiflen/ob die Jtiven viel=-

(eicht mercBen fvolten, dag fie cin ungehorfames R RILE

ten/als fie fich aber foenig dartimb beftmmerten / mufte dev

Proplet es ihnen alfo anslegen. Ych bin euer Lunderiel-
dyen,/ oieidy gethan habe atfo foll end) aefchelen / vag il

soanvert miifiet. EHCUB fwenn er audy foobl die Straffe
allmehlig an und tber etliche crgehen laffen/ als tber die je-
nigen Galilder dbic auffrivifd foider bic Romet orden/die
ihre confpiration von Opffern und Sottesdienft anfan-
aen folten,/die aber Pilatus bey dem Opffer tbeefallen uud
ihe Blut fampt ihren Opffer/der Renfchen mit dewm L3iely/
germifchet hatte/focldyes gar fdyeecElidy / foie aud) tiber die
18. 31t Serufabent/ weldye vex I hurm su Siloal crldylagen.
Wie dicles beyves ctliche Jahr vov dev lepten Jerftdrung
Yerufalems gefcyehen/ anguseigen / daf es allp devmaleing
per ganpen Stadt craelyen therde/ foie folches furg vor >
fern Sert angefiihret und eben bep diefer Helegenheit vou
Shrifto dief Sleichnif von Feigenbawnt und vefjen Abhau-
ung bepgebradht foird. &s fvar aber diefes nicht allemn ein

fhavffer fondern aud) @561‘“1)1‘617 Wefeht / drimb fiche

var=
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Seigen-Baumt. 13

drimb jtebet darbey ; Ias hindert er bas Land.  Wie cin
Haugvater im Weinberge avuch wohl ein Vaumlen fan (el=
den/ als Keigenbaume/Pficfchbdume 1. Wenn fie angench?
meRridite bringen / wofieaber nidyts bringen und mit ily-
ren Sdyatten e bemPeinfiockfdhader nndden Safft aus

der Srden vergebens su fich sichen /fo erdultet er fie nidt.

Alfo hat SHO¢t nicht fvollen die Juiden als inutilia pon- .
[d(;l‘a. terree, unfruchtbare Baume in feinen Weinberge

¢ident, % ]

$Hatesnun nicht ben uns auch geheiffen: SHaueihn ab/ Aptpllca :

(nd 3foar M GANBeNn Sande/va theils treue ehrer die =
Straffe offt angefiindigt/ und es an fhafffidytigen Seiers v p.p. SGeiers
Augen dic unsven Weg gur vechten Weikheit / der Jurd)t Algegenmart
& Ottes gezeiget/ Job 28/7-8¢ 28 diffals nidht gefehlet/ .01tes.
theils in vem die Straffen and) etivas angegangen/ als vor

2, Yafyren /7 dadie Pefi fafi i ganpen Yande einveifjen fvol-

te. Lind alfo at es auch 18 unfer Stadf foeder an Dro-

fiungen und anftindigung der Straffe gefchlet/ fvie vor

demn Jabre bey unfern fiern Juftande in vem faft ge- |
micinen Glende des Yandes iviv qefvarnet foorden suzufchen/ V- O pprebige

pafifoir nidyt 7 die SOttt damahls verfchonet / von ihm (%Sf&ﬁtg;

Defto ¢hey mit Plagen mdcyten bcimﬁqe(ud)ct foerden :
ttocy an Reichen und Wundern/ davon oben gefagt/ bif das
GYOtt endlich aefommen/ und in vergangenen Jahre un-
feven Seigenbaum gar abhauen foollen/ da er die Pefi-Axt
cecht Dem Baumn an dic Wureel geleget / indemerung in

Herien der Stabt an der Plarrlivdye/ deflen I hurne
(va die evfte inficirte Perfon gefiorben)und Haufern daker-
e1imb giemtich harte angegriffen/und ung indie16. Wodhen
felbige Kivche sugefchloffen und hingegen in die fonfi verad)
tete SMonchstivdhe geviefen-  Weldhes nidht ohngefebw

blog durch Berivakhslofung citer oder ander Perfon geldye
D 3 hen/
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14 Meifni|cher
en/ fondern aug gevedhten GHerichte/dab aud) difalls an-
gefangene an Hanfe HOttes 1 Pet. 4/ 17. und an feinen

Heiligthum Ssed) 9/6. Weil foldyes vor dielen offt mit tie-
verlichen und filndlichen Gedanclen/Worten / SHeberden/

und Kleidungen verunreiniget foorden / und vicler ihr GHot-
tesdienft nuv eitel gefvefen. Jac 2/26. &s hataud) GOt

hicr gleidhfam auff den Altar gefianden und alfo Gl O¢H
Rnauﬁ’gefd)lagen dagdie Ploften gebebet. Amoso,r,

- €r haf und pon demThurn va ex mit der Pefiart an-

aeidbiagen, allen inder Stadt in icvem Stande, grof:
fers und fleinen gcmmcf ¢f und gedrohiet daf er mitten un-
ter unsfabren Amos g,17.  Lind alle Straffen wolle / fvo
nicht Bue erfolges fvie darvon . €. vor diclen fveitlauf-
tiger evinnert fvovden/ das hieh ja vedyt dic Axt demBanm
an die urpel geleget mit dey LWorten : Hanihn ab.

AL otget mun D¢ WEGICaung det Sorn-axe/

doch mit Devingung, Parbep nadhdencllidy

kL SDI¢ bcmfglld)e_lntel‘ccfﬁon oDeY %Dl'blttﬁ,
Oenn der Weingdavtner fprach : Hevr (af ihn nody dieles
Jahr, . Da der Weingartner und Lyovebitter eigentlidy
it nicht etfva der Sngel TRichael/dey infonderheit sum .(gq.-:
ter dbers Juivifche 3otk gefett fepn foll / nady Lyt HYRet-
}:gng/ fondern Shrifius / als der Hiiter und Pheger der
irdhe &fa. 27/3. by, 2/ 2. Darneben ancdh {fecundario
suberfiehen Shrifti Diener und Ypofiel als ANitarbeiter in

YemGeifil Weinberge r.8or.3/9. 2.€or. 6/1. Veyde nun
Haben vor die Jtiden gebeten/als Shriftusin den IJagen fei-

tes Fleifdyed/ da er ivohl ehe ganse Radyte in Sdebete suqe-
bracht Suc, 6/12, und gerne atle Juben felig aehabe hatte/
Ratth.23/37, Sonderlid) in feinem esten Cinguge su 3rc:
SCINE ST T — e T e
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tufafem/da cv 1iber die Stadt getveinet Yuc. 19/ ( ivie anc
am Sreue Yuc.23/34.8br.5/7.) daes gleidhfam geheiffen :

¥af ibn noch diefes Jahr. Weldhe Ihrdnen und Gebet

Ehrifii anch erhalten/ dag Jerufalem von lelbiger Seit an

noc) cin langes Jahr nemlich 4.2.gemeine Yahre aefianden/

ehe fic berfidret torden.  Alfo haben audy die Apofiel vor

fie gebeten/els Paunlus der gar geforinfdyet verbannt Sufepn

von Ehrifto/fuir feine Briider Rom ¢/3. |

_ An [old)mj Interceflion Ehrifii und feiner Qiener

hats uns aud) nicht gefehlet/ tweder in Yatde /da mandyer Applica-
‘Daniel vor fein Lolef gebethen/ Dan. o/ nud vor ven Rif 10
getreten Qied).22/23. RNody inunfer Stade/vafviv eg yivar

feines SMenfchen Bovforge oder HHilffe /die bep ung gang Notabile fuie
5ulcet5crr§_nnen foolte / fondern blof der Gdnade G Ottes (omnium  Bs
und Porbitte Shrifti sudancken / daf fir nidht Qaras 1o s -
tind.  Qeil diefer stvifdhen SOttund ung eingetreten/ ftri.qvod poft
dom 8/ Lind da GOtt unfere Suinde gleichfam quff vie e Pe:
QBapg!’d)alc gelegt/ Oan.s, Sy die @egémvage mit feinen f«,f:nr'fim 1:::&:
blutigen Yeiden undinterceflion gefalten /daf die Varms: feqv fubini-
hergigleit G Ottes andy diefesmabl den Yusfeylag befoms 0 <8
men und die hutffe endlich unveahoft und gefchivinde gefom- ?ﬁ?:ﬁfﬁf
men,  Worbey andd) das Gebet manches Glaubigen / foie pfir, de wred
duch det Yehret 7 als in feldhen Shrifius nod) heute felbey P ¢ <o
betet/vas fetne gethan.  Dennibie ein icder Shrift / alfo fﬁﬁf “f.ci]::ci.
fonber_ltd) find Prediger fhuldig bor andere subeten. Oeme:bus ineqvilis
nady ift and) tagticy (SOtt oeies) viefe Vorbitte u ro 2 "
GOt in foahrender “])eijscit/biﬁhero abgefchictet foorden : :’:’.’:‘L&é‘ fes
HErr lagihnnody cin Jabr/ unv ife foldyes Ghebeth tivte avo 1o
durd) Shrifii Heil.Seburt/und Menfdyfverdungs Jovess e P
fawpf und bluti acnSdhiveif/onrc alle feine ‘Eﬁnbeu uno |
Blutstopffen/ourd) alle feineS hrdten und2Anafiaelchrey/

burd) fein Sreue und Jovt gefdyirft svorden / vag doch
SOt




@ Ot nod) eine Lleine Rettsur Bube raum geben folle.
Ghiebt man dody in foeltlichen Redyte eime und andere
Sadfifhe Juifi 2 L4t man doch fool( bibiverten aruten
Sindern defenfionales ju? Jftvoch ein Jalhr eine fleine
Qeit/fonderlidy bey SOt darooo Jaky fvie det qefiviqe
Saa/Plat.go, St fie vod) Elein dicfe ausgebetene Reit/ foie
dort dic ansaebetene Stadvt Joar.Senef 19/tief doc) SHott
der evfien Jelt nidyt Cin=fondern 120 Jahv seit ur Bufe/

Sen 6/ 1. L |
T 2, @3 fiehet aber bey der Lorbitte die Promifiion
 ober G3etviffe Verbeiffung, Bis vagidytimb ihn gro-
be und bedtinge ifn/ob cv fwolle Frudyt bringen.  Shriftus
und feime Apoftel haben verheiffen ingémein feine Diube
und Avbeit an den Juidifdhen Feigenbanm gufpaven / penn
D.Ofiand 1 1. g feist hier graben und Mingen / infonderheit aber ibn
e fuper Jer. theitg durd) vas fcharffe Gefes anff subanen und dic SHers
ag.pss. . gen yweriveichen/theils mit fetten Dunger det Sottlichen
RWob(thatew durdydas Soangelium ihu gleidylam u uber-
glb}itten/ obs er foolle einmabl fich angreiffen und Jridyte

ingen. |

Applica- O das faben foir Prediger aud) bifheroSH Ot ber-
tO.  Peiffen/an ench i arbeiten 1.3 heflal.s/ 12 und CHC) ftets
wermecen uno suevinnern, 0af ihy hinfort nicht
aulfondern fruchtbar fepd/in dev Sefdntnif Shrifi
2. Det.1 ¥ .8/13,Wie find gleidyfam Buivke vor euch) iporden
gegen SHOtt/Sen. 44/32 und fverden nie unter(aflen dic
Sl absufodern,  Druimb laff eure Biirgen nicht
ftecf N/ Sir.29/57, Jhr felbft habts atcl) vgrheiﬂcn befle-
re Sriadyte 5ubringen:3bt‘ [)abt ml§ %branen/ ( fvolte
@ Ote vasilyr allyeit cin jold) Heve hattetDeut §,29.) In

aroffet nnd dffentticher Kivdyen Verfammiung FUL Seit
o CLUCLD

NB.
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cures Sribfals Defferung angelobet Gen. 35, 3.
un fo veinige and) ein weglicher mit Jacob fid) und fein
$Hauf von fitndlichen LWelen / flichet die Seiftlidye Con-
tagion der Seelen /nemlid) die anftecfende obenbenandee
Sinven vicl hefftiger/ ats vicleiblidhe Peft / fveil jene viel
gefabrlicher/und gav verdammiid) / diefe aber nod) fvohl
miplich it nnd als GOttes [dharffe Ruthe feinen Kindern
viel s gute thut/daher auch ol tveue Yehrer bey anbal-
geoder andere Dufivecter ¢ o 4y, ¢

tender Linbupfertigfeit umb felbig
GOttt gar angeruffen/ fvic D, uther und Hicvonymus g,
Qeller von fic) fetber fchretben ©o fehet nun g0/ icin Geifte
thut rechtfchaffenie Ferichte dev Bufe/ vie Frudye liber Pefts
foll niche aufen bleiben, eS8 GITE nun ein newes Lebens o
faufft nidyt in dasvorige unordige fwuifieWefen 2.Det4/4. yabnun :
Hzxcdies, hicannus aliam vitam & alios mores™ qn fci:?e
poﬂ:ulnt. Dyiefes Gnaden-Jahr evfordert nun emen new= Trepberger
en Wanvdel.  Hieran hanaget cben unferer Stavt funfiti= p,71.72,
ger Wol!ftand oder Lintergang/ denn 1ird dic Deflerung
nicht folgen/fofhyoren foiv _ . o
2, Bonder permiflion und endlichen 1berlafz Applicatio.

fuug oes unfrudytbaven Dammes jum Abhauen : Qo nicyt
fo haue ih alsdennab, o gerne ShHriftus die Jtden er-
hiclte/ fofvill er dochy nicht dev perfrocEten Stinder Patron
feptt/ noch ihnen als Hunden und Sauen feine cdle Perle
und Heiligthum voriverifen laffen/ SRatth.7- Wie aud
feinte Apoftel su evft mit allen fleif da Goangelinm dew 3ui-
den predigten/veil fie es aber bon fich fiicEen/liciien fie Dies
fetben fabyven 2Act.13. Lind ift die Abhanung aud) endlid) ev-
folget inder Serfidrung Jevufalem/dadie Suiden uun ans:
gelhyauen find/ fvie thtien Shriftus folches mit dem verdore:
ten und derfludyten Seigenbaum fure vov feinen Jeiden au-
aedentet. SMatth.21/19: |

Alfo
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Alfo ift fich aud) bey uns subclorgenund gefvip Jler-
fvarten /dag foo TOIL btcfen leRfcn Sermin ven uns

NB.  ®&Ott nody sur Bufke giebet Derfaumen/ vie ganetidye
Abhauung folgen foerde/entiveder durch cine graufamere
anfaltene Peft 7 oder Krieq/ Iheurung (von fveldyen 3.
und fonvertich 2. (esten Plagen in icgiger Contagion und
Cinfperrung unsg SOt nur ¢in fvenig fehen la%rcn) oder
Berfolgung und foegnehmung des ottliden Wortes o0s
per andere Straffen dafeiner (er fep auch) fver oder fo -
tiq er foolle) entfliehen/nody einiger davon entgelen foll/
Amos 9,1, Denn GOt will denen die nur in duficrlichern
auffen der Kivchen mit Yeben /7 bep beharrlicher nunbugs
atigfcit feine Snavde nicyt vergeblid) fein Wort und Sa-
cramenten empfaben laffen 2. Sov. 6/1. Oerofvegen mer'-
cBet doch das/ fpricht der HSrr/ dic ihr GHOttes vergeflet
daf ich nicht einmahl hinveiffe / und fey fein Retter mehy
da. Plal s0/22.Ehe ilyr mit der (epten Citation uberei-
(et foerdet/ Da bernad) fein abbitten gelten fuird/INatthys.
NB. panulle inducievelusqve ad craftinum, fein auff:
fchub nue bif anff einemJag / gefchiveige denn ein Jah
melr fiatt findet. Sondern fvie $HOtt von den YVderddy-

tern fagt Efa, 47,3, 3 twill mich vadyen / und foll mie
¢88 Fein Menfcy abbitten,

Conclufio, Oriimb ift andh endlich mein herplidher und taglidyer
unfdy/ vag ihrmogt evfunden foerden erfrillt mit Jrich-
ten der Seredhtialfeit Phil. 1, Lind alfo gefegnete Panme
fepn/ und end) demnach diefe und folgende Sahre fein Fiudy
treffe.  Oavbep idycinem ieden ftande einen fonderbahren
und svat foldhen Vaum/ damit bey unfer Stade fonfi alle

NB,  @&tdande beseidhnet find, yum fieten Andvencken nud tdgli-
dhev evinnerung eines ieden Sduldigleit /fchencte.
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Seigen-Baui 19

Oem Et’,_f)_t‘_ﬂdnbt aebeich (in Srivegung daf un-
fre Stadt-RKivche nechit an den groflen Waffertroae fichet)
einen Baum gepflanget anden Wafferbachen Pl.1 /3. und

goar infonderheit Den Oehlbaum (wetdyen andy etlidye B.D-Geiers

infpecie in ieptgedadyter “Plalm nicht uneben verfiehen)
G 8 erhalte SHOtt den Wrunn des feligmachenden Worts.
Plal- 68. lauter bep uns daf unfre Stadt biff an vas Tnde
dev Welt aus demfelbenr veine Lehre und veidhen IJrofi
fhopffen mdge. &t laffe alle an diefen Wafler als fruchtbare

:Banme gunchmen. Jofeph twachfe twie an ciner qocl-
I¢. Gen.g9,12. @r laffe das licbe Predig-Ampt fepn/ fvie
¢in gruner Oelbanm im Haufe SHOttes Pf.s2/i0. Lind die

gefrer ais DeIFinder, Sadh. 4/14. Apoc. 11/14. Die in
SIRunde fiets tragen das griine Oelblat Gyottlidyes Bor-
tes Gen, 8,11 und demt Feben nach fichen fhon  fvie
ein Oclbaum/ Hof. 14, 7. Wie fonderlich der SHohepriefier
Altes Feftaments ats cin frudytbarer Oelbanm Siv s0/11.
befchricben foird.  Sv lafle and) die Juldrer fid) fleifigan
dicfer Ovelle finden/ und die Kivdyen (0 fwir hier hauffig ha-
ben aud) fleiBig befudhen/ und aud dic Senne Avnans (idy
mieine unfere arme Ronchstivdye da nns SOt aud) i un-
fer Motly erhovet) mit David nidyt vergeffen / fonders un-
fernt Andadyts und Oanck - Altar aud) allda auffrichten /
2.Sam.24. Gr laffe fiereidhlidy das Oel des Sheiftes (chdpf-
fennund ifyre Yampen alfo redyt fdhmicEen . SRatth.25. Denn
dahero flenft nidyt allein derSeifitiche und Himmlifche fon-
dett and) dev leiblidye Segen/ denn Kivcdhen- gebhen [dnmet
nicht/und foie sman (iefet in der Bicbel / o fiehet im 5> aufe
per Siebel.

Dem Negentenftande eigne idysu den Wein

ﬂ[)(f / (mit foelchen audy das Rathauf unferer Stavt ge-

slecet 1ft) da vor allen der grofle SOte den Shurfiirfil,
Sachb. Stamm als cinen [)cérlid)en einftockt foolle fvie
2 | b[’::

in coment,
(uper Plal-
ter, h.l,

NB.
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biBhero iemelr wnd mehr ausbreiten und fcine xeben frarct
feptt (aflen/dag balero diefes Yand allesett f)m:n Sce-
pEeY haben moge Ssech. 19/ 10 LnD foir unter feinent
S chatten rubig foohnen mdgen.  Darneben aber twolle
& Ott audy unfere ticbe Stadt Obrigfeit als emen eolen
Weinftock bltiken und als cuftodes utriusqve tabulae
herrlich Jrridyte der Sottfeligheit und Serechtigleit brin-
aen (aflen, dak fie G Ott und fein Wort / und das gemeine
befte vor allen beobadyten / dab Rivchen und Schulen/

Pricfter und Leviten fich freuen mogen / plalm.
132,9 Deut. 16/ 11 3ngleidien andy aller Nothleiventen/

fonderlich MWithen und Q‘Sdofen @61‘!}6 (als bon

LWeine/ Pl 104.) ¢rfrenct toerde/ foie £Hiob nachgerih-
met foird J0b 29. 13- Dettt dahet dependirt abermals
vie BhicEfetialeit einer Stavt/va 1Wi¢ man SO

ehret / fo toill er einen fuicder ehren. r.sam.2, z0.
Lind o Gerechtialeit blibiet da fodachiet aud) Jriede nnd
alles Wohleraehen. Diefe beyde Faiffen fich mit einander/
in foolibeftelten Reaimentern Plal. 89, |

Dem Haufiftande fdyencte ich ven Seigenbanm
(atsder Yfraeliten gemeinen Haub und Gavtenbaum / ver
auch bey uns heute nicht felgam/ und manceyr unter feinem
eiqenbaum foolnet )daf Sltern und Houfvater wob! u-
fehen bep iren Kindern und Gefinde/vaf nidyt eine DIttes
ve IRUBE! auffrvachfe/Sbr.2/15 fondern daf fie Fei-
aen-baume auffsichen die e rudyte tragen/ derent man
fich) inKivchen und gemeinen Wefen serfrenen, foelehes ae-
fchehen Fan/ foenn fonder!ich die aefallene Haufsuche
qednvert toird/ und man nicht allein vov dev feinigen Yeib
foriocrn audp vovihre Seele [orget,

QBGI"@
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Berven foir alfoing funfftige nidht als Dornfirdu-
dyer/fonvern ats fetteLelbaume erfretiende LWein-

ftocke/ und fufie Setaenbanume (wie diefe Unfere 3.
Waume auch in Jothans Parapcl Sud. o7 bepfammen fie=
hen) crfunden werden/fo foird fich GOt freuen uns gutes
suthun wnd mit feinen SHnadenthan nns fiets evqvicken/
Hof. 6,4-vaf man hinfuivo nich allein inter dew ivrdifdyeny
fondern auch) Geiftlichen Weinftoct und Feigenbanm S hri-
it tird fisen fonnen Zach. 3/10, Da hingegen auff auss
bleibrng der gradyte vie Aushanung sufurdyten/ alfo dap
tein SALCHDAUM fo fefie fichiet/ dak er nidht mit dem -
difchen Oetbaum Ednné ausgehaucn Rom.2. und audy der
fchonite Yeuchter/ und ampen 7 als etivan ves Enqels 3u
Grheflo gefoelen/ foegactlyan foerden/ ApPoc.2,5.0ab aud

Fein 9€egcntcnbau M fo fiarct cinaesourgelt/d3 er nidht
it dem hohen Sedernbaum/ dem Afjur und mit dem qrof
fen S2ebucadnegar der fich Oaniels Rath nicht fvolte gefals
{ent laffen/ nocl) bon feinen Stinden fobreifjen / fonte abges
baucniverden /vaber fid) fein Baum feiner SH0he ju erbe-
ben hat G3ech.3 /3.4 Dan. 4/4. daf andy Fein Hauf
Daum fo fehdn grainet, ver niche Eonte gefdhivinde aus ge-
rottet fverden wit jenemGottloten/ven Oavid fich ansbrei:
ten gelelyen foic cin Yorberbaumy aber/da er fvieder vorbep
qeqangen/fep er dahin gefoefen/ P37, Oemnadh feuffee
icly endlic) su G Ote und bitte unauffhorlic) fuir vas Seift
(iche Wadbthnm &, ¥, und daran hangende Lobtfahrt
mit Daulo Col. . Dat ifhr erfiillet fwerdet mit Srfantnif
feines Willens/ tn allerten Geifiticher Weifiheit nnd Ver=
fland/vaf il wandelf fotirdigtic) dem HSrrn u allen ge-
fallen und fruchtdar fepdin allen guten Wercken und
foadhlet in der Srfdntnif
G Dttes,




3 Erfullung desd ubrigen spatii, ift diefes in
obigettt Jahre aus den Plor.abgefaffte/und sur Hanp

Andadht gebraudyt e gied bepgefuiget
foorlen,

1,
QRO Jeberts-Fivft HSrr ICu Ehrift
Du foilft dag DELNE Madyt
Lind gndadig WOre su aller Frifi/
Bir follen habn in acdyt/
Qv TYAUCH in Noth / in Pefiund Jod/
Didh lieben und anruffen,

2,
Sofollder in bem Schatten fist/
Des Allmadytigen 5Grrny
I diefer Vuvg fepn fwollbefd)rigt/
@5 foll feyn von ihm fern/
©es Jagers Servick / und bofe Stick/
Ler Siffeder Veftilente.

3.
D foollft ihn decten 1 Cenad/
SRit deinen Jhigeln su/
Dab er bep dir fey frial und fpat/
31 Suverficht uno Rulb/

Dein 10ADres IBOrE/jolt fort und fort,
Sein Scyirm und Sechild verbleiben.

Z,
Qv foll erfeyrectens nidyt bey Nadht/
Sur Grauen und Feindes Grimm/
Lind aud) nicht fvenn es foieder tagt/
Lor Pfeilen ungefitinmy/
Lor Peft vie (chlesd)t/in finfiern Freicht,
Lind imSIRittag berderbet.

b
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b

00 Zaufend fallen ibm bevfeit/
Ourch die Peft hingericht/
Lind 3ehentaufend anderfveit/
Soll es thn treffen nicht/
Jacr foird fefyn/fvie aud foird gelin/
Rady tiber die Sottlofen,
6

SHicraufffo flichen oiv O GO/
Sudirals unfern Schlos/

Lind traucn detner INadyt in Nothy

. SHier foolynen foiv furchtlof/
Aus diefemHanf /mup bleiben drang

Lie Pefi s diemup SHOtt foeidyen ;

7
Des HGrren Snael hat Vefehl
u haltenin Obhut/
©ie einheraehen ohne fehl/
Auff thren Weaen qut/
DerEngel SHand/halt fie in Stand/
Daf ihe Fup ni;bt anflofe.

Sotvird ja dure) der Engel Hand,
DiePeft durdydringen nidyt/

Oer Satanfelbfi befieht mitfdhand/
Orumb ob er uns anficht/

INit Sifftandfchen/ i treten frepy
Auff Lomen s Ottern) Oradyen.

8o
Nun nebenft HOttes grofler Radyt/
Sraun twiv auch feiner Bnad/
Oamit Srunsand) ift bedadyt/
=u helffen fruhund fpat




dicliehen et/ und Fennets vedye
Shriftum/und Ihn anruﬁ'_en,
|

Q.
Wil foir Beaehren alfo deirn
* So hilff uns licber SH Ot/
wiv Fennen dich HSrv Shrift allein
Dein Nahin fdnip uns inNoth/
Biv ruffcn felir /oriimb uns evhor/
O Allerhdchiter IJvofter.
1

L.
Nechft B Ottes Madht und Suitigleit/
Traun wir audy feinem Wort/
Da die ganse Drepfaltigleit/
Berfpricht Schue fort und fort/
Lins indem Fall 5 Finger all/
Lind ganse Hand drauff gicbt.

%

SRu auff dein thenres LWort und Hand/

ey bey uns in der SRoth/
Reiff uns aus unfern harten Stand/

Mach uns 3u Shrn O S Ott/
SRach Lebens fatt/ uns mit Senad/

Oein $Heil foollft du uns geigen,

- A M S N

S Oft allein dic Ehre,




2n mcld)cn Di¢ %rw%
Jahre 168

Bey anfang aber |
foieder tvegd
Aus den Worten un'ers

Amgeft der £
in ber Stadt-fird
Preif ver SHott o

Wie andy Srivectu™
vorg

'y (Bcbrud‘t burd>£
Jm 3 4




	Der Meißnische Feigenbaum/ in dem Weinberge Gottes An welchen die Zorn-Axt der Pest in vergangenen Jahre 1681. angeleget/ Bey anfang aber dieses lauffenden 1682. wieder weggeleget worden
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